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Fremdenüste
Erscheint täglich;

Sonntags; Illustrierte Ausgabe
«nd Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einsAl . Amtsblatt ) :

MeeasJahr . . Mk. 8 .- ) = jMk. 9 .20
,1 „Halbjahr . „ 5.— |~ ^ | » 6,60

„Vierteljahr » 3 .~ | s .f | „ 330
einen Monat . „ I .BOI “ I „ 1.80

4ufCh <Re Post bezogen innerhalb
Oeuiechiasid und Österreich
pro Vierteljahr . . 3,60

'Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

SArift - uodGeschaftsleitung
Fernspr. Nt 3690.

■e . 103.

.Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei - Beitage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petit ?eile 20 Pfg*
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Plg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

• sonderen Tarif. #
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncea-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

• wahr übernommen . *

Dienstag , 13 . April 1915. 49 . Jahrgang.
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Gesellschaft und Kurleben.
Zum Kurgebrauch weilen hier Se. Hoheit

Erbprinz von Sachsen - Coburg - Gotha  in
Pagenstechers Augenklinik , Ihre Durchlaucht Frau
Prinzessin Leopold zur Lippe  aus Berlin in
der Villa Hertha und Se . Durchlaucht Ernst
Heinrich Prinz zu Stolberg - Rossla  im
Nassauer Hol.

*

Neu eingetroffene Offiziere:  Konteradmiral
Ascher (Kiel), Hauptm . Bangert (Osnabrück ), Hauptm.
von Bentheim (Meiningen ), Leutn . Bleicher (Oelsnitz ),
Oberleutn . Bloch (München ), Hauptm . von Bojem
(Schroda ), Hauptm . Büchler (Königsberg ), Leutn.
Hartkopf (Köln), Offiz. Heinen , Hauptm . Howaldt
(Hamburg ), Leutn . Kühn (Holzappel ), Oberleutnant
Lüttig (Stendal ), Oberleutn . Rechtsanwalt Manard
(Berlin), Hauptm . Marx (Witten ), Rittm . Nienhausen,
Oberstleutn . Schultze (Borna ), Major Waltz (Barmen)
Oberarzt Dr. Warnekow (Berlin), Leutn . Wigand
(Saarbrücken ).

Unter den neu angemeldeten Kurgästen befinden
sich Flügeladjutant Korvettenkapitän
Freiherr vonPaleske,  der mit Bedienung im
Schloss Wohnung genommen hat , Graf von
Richthofen aus Breslau und der bekannte Berliner
Schriftsteller Dr . Eloesser.

Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt betrug
im städtischen Kaiser Friedrich - Bad  im Etats¬
jahr 1913/14 die Gesamtzahl der abgegebenen Bäder
und Behandlungen 94 182. An dieser hohen Zahl

ist die Abteilung Thermalbäder allein mit 50 987
beteiligt.

vt . Die Gattin des amerikanischen Botschafters
in Berlin , Mrs . Gerard,  ist nach einem 14 tägigen
Aufenthalt hier im Hotel Rose wieder nach Berlin
zurückgekehrt.

*

Se. Exzellenz Herr Generalintendant Graf
von Hülsen - liaese 1er  war , wie wir kürzlich be¬
richtet haben, in Berlin erkrankt . Das Leiden bestand
in einer schweren Halsentzündung . Glücklicherweise ist
es wieder soweit behoben , dass Herr Graf von Hülsen,
wie wir hören , seine militärischen und dienstlichen Ob¬
liegenheiten in vollem Umfange wieder hat übernehmen
können.

Aus dem Kurhaus.
Lichtbildervortrag.

Der durch seine früheren Vorträge wohlbekannte
Redner Herr Dr. W. Waldschmidt wird morgen Mitt¬
woch abends 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses über
das Thema:

„Das Volk der Osmanen“
sprechen und neben einem geschichtlichen Überblick eine
Schilderung von Land und Leuten geben. Seine Aus¬
führungen über das Wesen des Islam und des Heiligen
Krieges, sowie über das Auftreten des Mahdi dürften all¬
gemeinem Interesse begegnen. Dr. Waldschmidt, der
den Orient aus eigener Anschauung kennt, wird eine
grosse Reihe farbiger Lichtbilder von Konstantinopel,
den Dardanellen und dem Kaukasus vorführen , ferner
Aufnahmen von den türkischen Trappen , Kriegsbilder
u. a. m. Die Eintrittspreise betragen 2, I und 0,50 Mk.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden : Infanterist Alfred Schmidt
Reservist Karl Ohlemacher.

— Die Gartenstadt Wiesbaden. In den städtischen
Baumschulen wurden für die öffentlichen Parkanlagen im
letzten Jahr 270 000 Pflanzen im Werte von etwa
45 000 Mark herangezogen . — In dem Vogelschutz¬
gehölz Rabengrand ist die Zahl der Nisthöhlen auf 600
gebracht worden.

— Galerie Banger (Luisenstrasse 9). Neu aus¬
gestellt:  Prof . Alfred Lüdke (München ) : Monte
Rosa , Cinque Torre , Tofana , Monte Rosa u . Poma-
gognon , Inifen bei Tölz , Rückblick , Karwendelblick
bei Tölz , Toblachersee , Isar bei Tölz , Cinque Torre
u. Nuvolan alto , Croca da Zago , Pomagognon,
Frühlingsgrün vor der Benedictinerwand , Monte
Pelmo , Gottes Auge über allen , Pomagognon u.
Monte Rosa , Vorfrühling bei Heilbrunn , Monte
Christallo , Sorapis , Misorinasee , Trockenes Isarbett
bei Tölz , Blick vom Obernhof bei Tölz , Winter¬
landschaft b. Kochel , Nuvolan alto u. Umwelt,
Langhofeigruppe , Wackersberg bei Tölz , Adagio,
Glühende Stunde , Du bist Orplid mein Land , Der
wilde Kaiser b. Cossen in Tirol , Der wilde und der
zahme Kaiser , Der Huberbauer vor der Benediktiner¬
wand , Burg Ramiss in Thür ., Abendwolken , Volks¬
lied , Wie schön leucht ’ uns der Abendstern,
Golgatha , Der tote Wald.

wc. Die Generalversammlung des Kurverems tagte
im «Frankfurter Hof» Samstag unter Leitung seines
ersten Vorsitzenden Geheimer Sanitätsrat Dr. Emil
Pfeiffer . Nach dem Jahresbericht war die Tätigkeit
des Vereins durch den Krieg ungünstig beeinflusst.
Immerhin kann der Verein auf einzelne Erfolge

Fortsetzung aut der 2. Belte.

Volkstümlicher Abend im Kurhaus.
Dem abendlichen Konzert im Kurhaus am Samstag

'atte man das Gepräge eines „Volkstümlichen
Abend  s“ gegeben, der einen sehr anregenden Verlauf
nahm und bei den Zuhörern , die den grossen Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt hatten, beifälligste Aufnahme
jänd. Das Kurorchester bot als besondere Gaben nur
^ eingängliche Kompositionen mit mehr oder

Patri °tischem Einschlag , so „Germani a“,

vyy verarbeitet ist, „k  ai ser tn - u u v e i i u i c
rv t ^ s 'nieyer,  in deren Mittelpunkt das Lied

„ueutscnland über alles“ steht , „Fackeltanz “ von
a ^ Cn - 6 r ’ ^ubel - Ouvertüre von F1 o t o w

und „I reussischer Nationalmarsch “ vonGolde.

Zwischen den Musikstücken waren „lebende
1 ,. e r Eingeschoben , die ohne Aufdringlichkeit durch

na urliche Frische das Auge erfreuten und deren Wir-
-ng dorch leise erklingende vaterländische Lieder unter¬
setzt wurde . „Landwehrmanns Abschied“, „Ich hatt’
einen Kameraden“, „Unsere Marine“ und „Germania
und Austria“ fanden den besonderen Beifall der Zu-

orer . ^

Ober Neutralität
den in diesem Kriege so viel missbrauchten Begriff,
schreibt der Jenaer Philosoph Rudolf Lucken im
Aprilheft von «Velhagen <6 Klasings Monatsheften » :
Gerechtigkeit und Humanität verbinden sich zu
dem Verlangen , dass , wer ausserhalb des Streites
steht , nicht in ihn eingreifen wolle und daher alles
vermeide , was den Hass zu schüren und den Streit
zu erbittern droht , dass er hingegen alles tue , was
den Kampf , wenn auch nicht aufzuheben , so doch
edler und menschenwürdiger zu gestalten vermag,
was ferner die durch ihn bewirkten Schäden mildern
kann . Was das erstere anbelangt , so ist sicherlich
nicht zu verlangen , ja nicht einmal zu wünschen,
dass man draussen die grossen Ereignisse mit
kühler Gleichgültigkeit betrachte ; der Mitlebende
wird sich unvermeidlich ein inneres Urteil bilden
und seine Sympathie hierher oder dorthin wenden.
Aber schon bei der Bildung des Urteils beginnt
eine moralische Pflicht . Ein selbständig denkender
Mensch darf sich nicht willen - und wehrlos von
den auf ihn eindringenden Massenwirkungen fort-
reissen lassen , er sollte mit eigenen Augen sehen
und aus  eigenen Erwägungen entscheiden , er müsste

sich dabei gegenwärtig halten , wie verschieden
Liebe und Hass die Dinge zu sehen pflegen , wie
oft selbst das , was sich als reine Tatsache gibt,
schon eine Beurteilung und Stellungnahme in sich
trägt , wie schwer es ist , aus dem Gewirr der
Berichte und ihrem vielfachen Widerspruch die
Wahrheit herauszufinden . So wird der wahrhaft
Neutrale für sich selbst ein kritisches Verfahren
üben und solchem Verfahren auch weiteren Einfluss
zu gewinnen suchen zugunsten der Wahrheit und
der Gerechtigkeit.

Noch mehr Vorsicht legt dem Gewissenhaften
die Äusserung des von ihm gewonnenen Urteils
auf . Gewiss hat er das gute Recht , die gebildete
Überzeugung zu äussern , die Art dieser Äusserung
aber muss bestimmte Grenzen wahren . Man kann
sein abweichendes Urteil offen bekennen , darf aber
dabei nicht beleidigen , man kann einzelne Hand¬
lungen missbilliigen , darf aber deshalb nicht ein
ganzes Volk in Bausch und Bogen verwerfen und
schmähen ; denn immer sollte der Beurteilende sich
gegenwärtig halten , dass , wie immer man über den
Ursprung des Krieges und über die Politik der
Staaten denken mag , jedes Volk , das um seine
höchsten Güter kämpft und dabei Gut und Blut

S .GUTTMANN
DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

DüHEN -KONFEKHOH
«KLEIDERSTOFFE
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Konzcrfprogramm für Dienstag.
Nachmittags-Konzert.

4 Uhr. 180. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kiirorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

Abend-Konzert.

J . Lindpaintner

0 . Nicolai
Jos . Strauss

1.  Ouvertüre zu Goethes »Faust“
2. Ballettmusik aus der Oper -»Die

lustigen Weiber “ . . . . .
3. Aquarellen, Walzer.
4. 0 komm mit mir in die Frlihlings-

nacht, Lied . . •
5. Ouvertüre zur Oper »Mignon“
6. Czardas . . L. Grossmann
7. Einzug der Götter in Walhall aus

»Eheingold “ . R. Wagner
8.  Hansa -Marsch. G. A. Carl

F. v. d. Stucken
A. Thomas

W . A. Mozart

8 Uhr. 181 . Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurbapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ein Abenteuer Handels, Ouvertüre C. Eeinecke
2. Arie aus der Oper „Titus “ . . .

Oboe-Solo: Herr K. Schwartze.
Klarinette -Solo: Herr V. Grimm.

3. Balletimusik aus der Oper »Faust*
4. Du bist die Ruh\ Lied . . . .
5. Ouvertüre zur Oper »Genoveva“ .
6. Fantasie aus der Oper »Die

Favoritin “ .

7. Krönungsmarsch ..

Ch. Gounod
F. Schubert
E . Schumann

G. Donizetti
G. Meverbeer

Jackenkleider, Jtlänfei
Besuchskfeider

Blusen , JTlorgenröcke
I. Hertz

J  Langgasse 20
zurücksehen . Die in letzter Versammlung be¬
schlossene Stiftung eines Geldbetrages für die Auf¬
stellung verschiedener Bänke ist erfolgt . Die Garten¬
bauverwaltung hat die Aufstellung der Bänke , welche
die Aufschrift «Kurverein » tragen sollen , über¬
nommen . Für eine von der Stadt zu inszenierende
Reklame hat der Verein 500 M. bewilligt . Der
diesseitigen Anregung betr . die anderweite Auf¬
stellung der Hygiea - Gruppe hat die Stadtver¬
waltung , bis endgültig über die Umgestaltung
der Kochbrunnen - Anlage entschieden ist , ge¬
glaubt , eine Folge nicht geben zu sollen.
In den Vorstand wurden teils wieder -, teils neuge¬
wählt die Herren : Dr. med . G. Böttcher , Rentner
W. Cron , Heinrich Cron junior , Rentner Friedr . Götz,
Dr. phil . Grünhut , Stadtv . Korn.-Rat Heinr . Häffner,
Badhausbesitzer Gustav Häffner («Wilhelma »), Kauf¬
mann Karl Herzog , Rentner und Stadtv . Simon Hess,

Fabrikant und Stadtrat Chr . Kalkbrenner , Hotel¬
besitzer Richard Kolb, Buchhändler Josef Moritz,
Rentner und Stadtverordneter Wilhelm Neuendorf,
Hotelbesitzer L. Neuendorf , Dr . med . Karl Nolte,
Geheimer Sanitätsrat Dr . Emil Pfeiffer , Badhaus¬
besitzer Karl Schäfer («Schwarzer Bock»), Rentner
F. Schiffer , Franz Schiffer junior , Rentner Heinrich
Schweisguth , Kaufmann Karl Schwenck , Hotelbe¬
sitzer Ludwig Walther , Badhausbesitzer Louis
Weyer («Goldener Brunnen »), Dr. med . J . Wibel
und Hotelbesitzer Dr. W. Zais . Die Mitglieder¬
zahl beträgt heute 367 . Zurzeit stellt sich
das Vereinsvermögen auf 2 460,74 Mark . Ausser¬
halb der Tagesordnung stimmte die Versamm¬
lung einem Antrag Herzog zu , wonach das städt.
Verkehrsbureau angegangen werden soll , den
Vereinsmitgliedern Reklamezettel oder Schriftchen
zuzustellen zu dem Zwecke , sie ihren Briefer, nach

bereitwillig einsetzt , Ehre und Achtung verdient;
ein solches Volk als Ganzes zu beschimpfen ist ein
unverkennbares Zeichen unedler Gesinnung . Schon
der einfache Anstand sollte verbieten , dass jemand,
der sich fern vom Streit im sicheren Hafen der
Neutralität befindet , von hier aus vergiftete Pfeile
gegen die im Kampf Befindlichen sendet . Besonders
verwerflich sind dabei Kollektiverklärungen ge¬
hässiger Art . Denn bei ihnen liegt offenbar die
Absicht vor , auf die allgemeine Meinung zu wirken
und den einen der Kämpfenden herabzusetzen . So
war es vollauf begreiflich , dass die bekannte
Genfer Erklärung in Deutschland allgemeine Ent¬
rüstung hervorrief und als ein arger Verstoss
gegen den Geist der Neutralität empfunden wurde.

Zur Pflicht der Gerechtigkeit gesellt sich aber
die des Wohlwollens und der Humanität . Der Neu¬
trale soll nicht nur den Kampf nicht gehässiger
machen , er soll, so gut er irgend kann , der Ge¬
hässigkeit entgegenarbeiten , er hat eine edle Auf¬
gabe darin , das Grosse , das auf jeder Seite liegt,
hervorzukehren und zur Geltung zu bringen , er
kann einer Entstellung von Tatsachen widerstehen
und mutig für Wahrheit kämpfen , auch wenn sie

irgendwo nicht gefällt . So gewiss er sich hüten
muss , die Kämpfenden unmittelbar versöhnen zu
wollen , er darf sie an das erinnern , was ausserhalb
des Streites liegt . Und vor allem bleibt ihm die
hohe Aufgabe , sich des Leides anzunehmen , das
ein solcher Krieg hervorbiingt ; sicherlich gibt es
kaum eine schwerere , aber auch schönere Sama¬
ritertätigkeit , als sie auf diesem Gebiete geübt
wird , wo jeder Gedanke an eine äussere Belohnung
fernliegt . So eröffnet sich dem Neutralen im Zurück¬
halten und im Wirken ein reiches Feld der Be¬
tätigung ; auch heute fehlt es keineswegs an solcher
echten Neutralität des Geistes und der Gemüter.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
iir. Die deutsche Medizinschule in Shanghai . Nach

der Vernichtung der deutschen Hochschule in Tsingtau
gibt es noch immer zwei hervorragende deutsche Bil¬
dungsstätten in ' China : die deutsche Medizin- und die
deutsche Ingenieurschule in Shanghai . Sie liegen zu¬
sammen auf dem Wege nach dem berühmten Kloster
Zikavei, die Ingenieurschule 1912 errichtet , die letzten

ln den Theatern.
HoftJheater : 7 Uhr: Hoffmanns Erzählungen..
Itesldenztlieater : 7 Uhr: Als ich noch lim

Flügelkleide.

Walhalla ( Kurtheater ) : 8 Ulir: Buntes Theater.
Vergmügnngspalast : 8 Uhr: Varietevorstellung.
Beiehshallen : 8 Uhr: Varietevorstellung.

Trinkkur an der Ädlerquelle,
Raum - und. Apparat -Inhalation mit Wiesbaden«

Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , ätherisches
Oelsa etc . Sauerstoff - Inhalation , pneumatische
Apparate.

Trinkkur am Kochbrunnen.
Täglich von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags-

Tfloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

ErstMassige Waßanferfigung

auswärts beizulegen , ln der Versammlung herrschte
die Überzeugung , dass nach dem Kriege die Ku-- o —o, - - -
einen neuen Aufschwung nehmen werde,
da das , was uns durch den Verlust der,
Kurgäste aus den zurzeit mit uns im
Kriege stehenden Ländern verloren gehe,
reichlich durch den stärkeren Zuspruch;
aus Deutschland selbst , aus Oesterreich-
Ungarn , der Türkei , Schweden  etc , aus¬
geglichen werde. — Der Generalversammlung
schloss sich unmittelbar eine Vorstandssitzung
an , in der an Stelle des verstorbenen Sanitätsrats
Dr . Berlein Rentner Cron zum Schriftführer gewählt
wurde.

Für die Sehriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der SchriftteituJi#
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690-

Gebäude erst im vorigen Jahre eingeweiht, die Medizi»'
schule seit 1907 eröffnet. Was sie seitdem geleistet hat,
das berichtet jetzt Dr . Walter Fischer, der Lehrer der
Pathologie an der Schule , früher Privatdozent ,»
Göttingen , in der „Deutschen Medizinischen Wochen¬
schrift“. 1907 mit zehn Schülern eröffnet, zählte die
Schule Ende 1914 277 Schüler. Die Chinesen, die ein-
treten , müssen, ebenso wie die Schüler der Ingenieur¬
schule, erst in einer angegliederten Sprachschule dne»
vier- und bald wohl fünfjährigen Vorbereitungskursus
durchmachen . Dann kommt ein zweijähriger Unterricht
im Vorklinikum, das Examen physicum, endlich das
Klinikum. Institute und Sammlungen können sich, dank
namhafter deutscher Unterstützungen , gut entwickeln-
Die Sprachschule leitet ein Oberlehrer . Physiologie lehrt
seit 1907 Prof , du Bois-Reymond. Der Zugang zur
Schule beläuft sich auf jährlich etwa 100 Schüler. In¬
der Klinik gibt es im Jahre über 5000 Patienten , die Zahl
liesse sich leicht steigern , wenn mehr Hilfskräfte und
Betten zur Verfügung ständen . Die Chinesen erhalten
unentgeltliche poliklinische Behandlung , immerhin wird
der Patient aufgefordert , beim Weggehen eine Kleinig¬
keit in die Kasse zu legen. Meist sinds leider bloss ein

j paar Kupferstücke.

Burgruine Sonnenberg-Wiesbaden
CflfRestaurnntI. Ranges

Herrlicher Spaziergang durch die Kuranlagen ca.85 Min. Endstell®
der elektr Bahn rote Linie Nr, 2 , von da in 8 Minuten bequem zj|
erreichen ' 17194 Heinrich Rossel . Telephon 2181

>

Yegetar.Kur-Restaurant
I. Ranges

Herrnmühlg 'asse 9
an der Grossen Burgstrasse , parallel der Wilhelmstrasse.

Mitta" - und Abendessen. Speisen nach der Karte
zu jeder Tageszeit. — Reichhaltige Abendkarte.
Anerkannt erstklass . Diät -Küche
der Kur entsprechend. — Ärztlich empfohlen.

Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkereibutter.
Grosse rauchfreie u. modern eingerichtete Lokalitäten.

Echt Maya-Toghnrt täglich frisch.
Jeden Dienstag und Freitag von 6 Uhr ab : VorzügL Kartoffelpuffer.

Spezialität : Eier - Pfannkuchen mit Apfelmus.
Fernsprecher 6107. 17052 J

Hotel und Badbans
„zum goldenen Kreuz“

8 Spiegelgasse 6.

Tliermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingerichi Badehalle.

F. Zimmermann
Kirchgasse, Ecke Friedrichstr.

Modernes Spezialgeschäft
für Papier - nnd Schreibwaren,
Parfümerien , Toilette -Artikel,

Seifen, Lederwaren , Bijouterien.
Neu eröffnet ! -WU

Hotelk Badbaus Goldener Brunnen
Goldgasse Telephon 245

Eigene starte Thermalquelle
12 Bäder 7 Mk. , 6 Bäder 3 .50 fflk. iiicl . Trinkkur

Getrennte Huheräume
17255  8 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer : Lonis Weyer.

♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦ • ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦
Kriegsgeldbörse!

j Neuheit '. ^ Letztes verbess . Modell! %
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , ♦
- Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦
♦ Verwechslung od, Verlust jetzt ?

ausgeschlossen .Preis in elegant . +
♦ Ausführung aus best , weichem ♦
♦ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. •
7 Spezialität : Flache Offizier- »
4  börsen und Zigarrentaschen. ♦
♦  W . Reioheli , Offenbacher ♦
♦ Lederwarenhaus . (jtr.Bnrgstr .ß. J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ältere geb. Dame
heit . Wesens, gewandt, prakt veranL
sucht Beschäftigung für halbe Tag*
oder länger . Geht mit auf Reise"'
Best. Bef. Offerten unt . Nr. 1884V
Haasenstein &Vogler,Langgiisse A"

~*KT eu eingerichtetes schönes gross
Aul Zimmer (Sonnenseite), 5Minot«
zum Kurhaus und Kochbrunnen 11
mit Frühstück billig zu vermiet« '
Marktslr . 6 II . Etg . bei F«J

Adler, Fr!.. ]
Amend, Hr.
Andersen, Fr

-Arndt, Kt.. ;
Artz , Fr ., M;
Axenfeld, Hi
Bähring, Frl
Balthasar , II
-Bartning, Ft
Basse, Fr . K
Bau, Hr . Sta
Bauntann, H
v. Lehr, Exz
Behr, Fr . Ha
Behrendt . Fi
Bender, Hr.
v. Bennigsen
Berg, Hr . K,
Berlack, Hr.
Bernstein , B
Bester, Frl .,
Beutelstahl,
Beyerhaus, ]
Biermann. H
Bischofsweih
Bisehofsweih
Bleehsehmidl
Böker, Hr . ]
Bonhöifer, H
v. Benin, Ft
-Brandt, Fr .,
Brekei Hr.
Brunner , Hr
Busley , Fr.
JBusz, Fr . 01
Cain, Fr ., G
Carlebaeh, I
-Oassei, Fr .,
Castendyk , ;
Coeeelius, H
Gramer, Frl
Dedlow, Hr.
Dezius, Kat
Dieckmann.

Dieckmann,
Diethe.r , Hr.
Dux, Frl ., 15

■Eilentrys
Einstein,
Elkan, B
Elsner , h
Enderlin.
v. Bngell
Engelhar
Erhardt,
JEvertsbu
Fabry , F

Feinem!
Ferger,
Pinseh,
-Fischer,
Pranke,
Pranke]
imeek,
Priese,
Fürst , :
G-ironn

v.

Mas

®as gas;

W

Ve9,
-̂ ‘■hiil.vjrpi.
meisten b
elegante j
■«mpfohleitj
■17211
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Langgasse

not ?®
in *
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Fat * '

Adler , Frl .. Lübeck
tlr . Pfarrer , Klosterlieidenfeld

Andersen , Fr ]., Hamburg
-Arndt , Fr ., Frankfurt
Artz , Fr, , Massenbeim
Axenfekl , Hv . Pfarrer m. Fr .. Betzdorf
Bahnng , Frl .. Cronberg
Balthasar , Hr . Major
Bartning , Frl ., Karlsruhe
Basse , IV . Konsul , Hamburg
Bau , Hr . Stadtrat , Köln
Baumann , Hr . Kfm ., Koblenz
v . Behr , Exzell ., Fi -., Kiel
Lehr , Fr . Hauptm ., Flagenau
Behrendt , Frl ., Hannover
Lender , Ilr . Leut . m . IV., Heilbronn
L Bennigsen , Kr. m . Tochter , Dortmund
Berg , Hr . Kommerzienrat , Ohligs
-ßerlaek , Hr . m . Farn ., Posen
Bernstein . Ilr ., Ulm a . D.
Bester , Frl ., Wambach
Beutelstahl , Fr . m . Sohn , Köln
Beyerhaus , IV ., Köln
Biermann . Hr . Kim . m. Farn .. Barmen
Bischofsweiler , Frl ., Frankfurt.
Bisehofsweiler , Hr . Stud ., Frankfurt
Bleehsehmidt , Hr ., Leipzig \ __ , ,
Böker , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Remseheid * ‘ ° DRose
Bonhöffer , Hr . Prof ., Stuttgart
v . Bouin . Fr ., Erfurt
Brandt , Fr ., Hamburg
Brekel Hr . Ing ., Listerwolil
Brunn er , Ilr Dipl .-Ing ., Dortmund
Busley . Ir . Geheimrat , Bonn

'SIÄ 1 * 1* ’“ "

LLW -L -LL ? -
Gramer , Fr )., Bonn
Dedlow , Hr . Pfarrer . Gleina.
Bezius , Katharina , Schienbein
Dieckmann , Fr . Oberstahearzt m . 2 Töchtern , Frankfurt

Privathotel Colonia
Privathotel Colonia

Bellevue
Barmherz . Brüder

Nassauer Hof
Hellmundstr . 33
Rheinischer Hof

Evang . Hospiz
Goldgasse 2

Taunus -Hotel
Europäischer Hof

Villa Bertha
Rose

Europäischer llof
Sendig -Eden -Hotel

Hotel Viktoria
Reichspost

Metropole u . Monopol
Hotel Viktoria

Rose
Fürstenhof

Continental
Zur Sonne

Hessischer Hot-
Hotel Central

Hansa -Hotel
Penion Homburg-

Pension Homburg
Metropole

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Nassauer Hof
Hotel Vogel

Wiesbadener Hot-
Vier Jahreszeiten
Pension Miranda

Palast -Hotel
Bellevue

Villa Frank
Europäischer Hof
Augenheilanstalt

Rose
Weisse Lilien

Augenheilanstalt

nach den Anmeldungen vom 10. April 1915.
Taunus -Hotel
Hotel Central
Nassauer Hof

Hammdeble , Fr ., Stuttgart
Hampf , Hr . Theologe , Landeshut
Hardt sen ., Hr ., Lennep
Hardt , Fr . Geheimrat , Lennep
Hardt jr ., Hr ., Lennep
Hartman , Hr . m . Fr ., Neu York
Hauschild , Brunhilde
Haxmann , FV1., Düsseldorf
Hecker , Hr . Kfm . m . Farn ., Haiger
v. Hecker , Fr . Ober -Generalai -zt m . Tochter , Strassburg

Nassauer Hof
Hein , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Heller , Hr . m . Fr ., Hamburg
Hemmings , Hr . Kfm . m . Fr ., Brissum
Hompel , Hr . Apothekenbes . Kulm

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Sonnenberger Str . 49
Augenheilanstalt

Pension Homburg
Grüner Wald

Görlitz

Weisbadener Hof
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Rhein -Hotel
Hainerweg 3

Preussiseher Hof
Metropole u . Monopol

Kölnischer Hof
Kölnischer Hof

Hotel Adler Badhaus
Kaiserhof

Hotel Riviera
Sanatorium Dr . Schütz

Römerbad
Hofmann , Hr . Kfm ., Theilheim b . Würzburg Zwei Böcke

Henninger , Hr . Oberlehrer Dr
Herrmann , Hr ., Wehren
Hess , Hr . Fr ., Kassel
Heuer , Hr . Apotheker , Moers
Heuer , Fr ., Moers
Heuss , Hr . Rent . m . Fr ., Kopenhagen
Hevde , Hr ., Berlin
Hippe , Fr . Hauptm.
Hironymus , Hr . Kfm ., Neu York
Hirsch , Fr ., Stettin

Nikolasstr . 7
Kaiserhof

Dieckmann . Hr . Leut ., Karlsruhe
Diether , Hr . Rittmeister , Saarlouis
Dux , FH ., Berlin

■Eüentrys , Hr ., Düsseldorf „ , , „ ,
Einstein . Hr Kfm m Farn n A i . Hotel Vogel
Elkan , Hr . rm TÄ , Madb ^ f ’ A1“

Römerbad
Emser Str . 12

Rose
Zur Sonne

Rose

Eigner , Hr . Hauptm . d . L ., Liegnitz
Enderlin , Hr . Missionar , Limburg
v . Engelbrecht , Fr ., Bremen
Engelhard , Hr . Kfm ., Frankfurt
Erharde , Hr . Kommerzienrat , Stuttgart
Evertebusch , Frl . Lehrerin , Hildesheim v , T
Fabrv , Hr . San .-Rat Dr . m . Tochter , Dortmund ° SP'Z

Feinermann , Frl .. Helsenkirchen Wenker -Etamann
Fergen , Hr . Kfm ., Leer p .. Alle «sa,aFmsch , Hr . Pfarrer ™ F,- vt  Ornner Wald
Äeher . Hr . Pr ™ MnSe ’n “ **“ ^ HotÄrS
Franke , Fr ., Meiningen „ Vlkt ®P1i
Frankenbaeh , Hr Köln Nassauei HofFriwK Tr,. - 111 Zur Sonne’ Di -, lasmg - Wiesbadener Hof
!Y?E > E -. Rent . m. FV., Kiel Prinz Nikolas
1‘Urst , Fi . Dr ., München Nassauer Hof
Gerönne , 8 ., Fr . Oberstabsarzt m . Tochter , Potschan

Residenz -Hotel
Gerönne , II ., Hr . Oberstabsarzt , Potschan Residenz -Hotel
J”ibel , Hr ., Reinheim Kleine Burgstr . 4
Grüner , Hr . Apotheker , Wittmund Zur guten Quelle
Görtz , Hr ., Wollmerschied Augenheilanstalt
Grasenick , Frl ., Bad Nauheim Villa Frank
Griesbach , Frl . Rent ., Köslin Stiftstrasse 28
Grimm , Hr . Landgerichtspräsident . Hanau , Pens . Grandpair
Gross , Hr . Landesobersekretär , Kassel Haus Elisa
Hruber . Hr ., Meran
) ; wvunewald , Frl ., Hamburg

uddat , Frl . Schwester , Berlin
& Dir ., Hamburg

H ibben . Hr ., dever
Hafemann , Hr . Oberarzt , Linkau
H ^bL.2 >k V,FT- Hillegossen
HHpert , Hr . Fahr . m.  IV ., Gera (Reuss)

Villa Frank
Nassauer Hof

Christi . Hospiz H
Kölnischer Hof

! Emser Strasse 20
Hansa -Hotel

Rose
Imperial

Holdmann , Dora , Bleidenstadt
Holzapfel , Hr . Stabsarzt , Stuttgart
Honig , Hr . Metz
Honig , Hr ., Metz
Horst , Hr . Dipl -lug, , Dortmund
Hugo , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Humelehle , Fr ., Stuttgart
Illian , Hr . Kfm ., Erfurt
Intra , Hr . Hotelbes . m . Fr ., Bad Kreuznach,
Jäger , Hr . Oberstleut.
Jacger , Hr . Kfm ., Neubrandenburg
Jäkkel , Hr . m . Fr ., Stettin
Jordan , Hr . Hauptm ., Mühlhausen i. Th.
Justus , Hr . m . Fr , Berlin
Kaasch , Hr . Kfm . m . Fr ., Hanau
Kein , Hr , Nürnberg
Kirsch , Hr . Hofrat , Mannheim
Kleeberg , Hr . Kfm ., Hannover
Kleuke , Hr ., St . Moritz Dorf
Kloevekorn , Hr . Fabrikbes ., StMlitz
Klingmüller , Frl ., Kottbus
v. Kluck , Fr ., Berlin
v . Kluck , Hr . Leut, , Berlin
Kluxner , Frl . Lehrerin , Hildesheim
Kuell , Frl ., Ilbersheim
Koning , Hr . Kfm ., Haarlem
Korndörfer , Hr ., Asch (Böhmen)
Kosaek , Fr . Dir . Dr ., Hannover
Kraus , Hr ., Kiel
Kretzer , Hr . Chemiker , Köln
v. Kuyeke , Fi-., Posen

Augenheilanstalt
Nassauer Hof-
Hotel Central

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Schulgasse ß
Bremers Hotel Regina

Hotel Krug
Hotel Viktoria

Astoria -Hotel
Westfälischer Hof

Hessischer Hof
Astoria -Hotel

Rose
Hotel Central

Schützenhof
Kaiserhof

Grüner Wald
Hotel Central

Emser Strasse 20
Goldener Brunnen

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Evang . Hospiz
Augenheilanstalt

Reichspost
Continental

Q.uisisana
Hotel Dahlheim

Alleesaal
Taunus -Hotel

Oberländer , Hr . Rechtsanwalt u . Notar , Greitz
Sendig -Eden -Hotel

Omeck , Frl ., Köln
Oppenheimer , Hr . Kfm ., Crumbach
Ostertag , Frl ., Frankfurt
Overhoff , Hr . Kfm ., Mettmann
Paulus , Hr ., Niedergandersheim
Pfleiderer , Hr ., Heilbronn
Philipp , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Pohle , Hr . Gutspächter m . Fr ., Löbichau
Pohlmann , Hr . lvfm ., Bielefeld
Posanska , Frl . Reut ., Berlin
Prigge , Hr ., Fallersleben
Primo , Hr . Kfm ., Berlin
Proebster , Hr . Notar , Elberfeld
Quack , Frl ., München
Rau , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Rebstein , Fr ., Kapstadt.
Rector , Hr . Kfm ., Berlin
Redecker , IV ., Hemmlingen
Reiffen , Hr . Stud ., Düsseldorf
Reimann , Hr . Bergrat m . Fr ., Saarbrücken

Pension Wenker -Paxmann
Reis , Hr . Kfm . m . Fr ., Heilbronn Kronprinz
Rethwisch , Frl ., Neuwied Pension Vogelsang
Richard , IV ., Spremberg Prinz Nikolas
Richter , 2 Frl ., Stettin Nerotal 31
Rosendahl , Fr . Dir . m . Sohn u . Tochter , Essen , Hotel Royal

Erbprinz
Kronprinz

Schützenhof
Hessischer Hof

Augenheilanstalt
Metropole u . Monopol

Schwarzer Bock
Europäischer Hof

Grüner Wald
Geisbergstrasse 14

Hotel Central
Metropole u . Monopol

Sendig -Eden -Hotel:
Hospiz zu den Bergen

Hotel Central
Hotel Central
Grüner Wald
Taunus -Hotel:

Hotel Vogel

Ross , Hr . Stabsarzt Dr ., Kiel Preussicher Hof

Nassauer Hof
Kronprinz

Nassauer Hof
Schwarzer Bock

Metropole n. Monopol 1
Rhein -Hotel
Continental

Lammfromm , Hr ., Berlin
Lehmann , Fr . m . Jungfer , Meran (Tirol)
Leonhardi , Hr . Hauptm . m . IV ., Dresden
Lessing , Fr ., Bamberg
v. Liebenau , Exzell ., Fr . m . Jungfer , Berlin
Landstadt , Hr . Rent ., Nedlitz
v . Loeben , Hr . Major , Danzig
Löwengardt , Hr . Kfm . m . Fr ., Heilbronn
Löwenthal , Fr .,
Löwenthal , Hr . Kfm ., Eschwege
Ludwig , Hr . Oberlehrer a . D ., Mühltroff

Hessischer Hof
Continental

Hotel Royal
Fürstenhof

Kölnischer Hof
Silvana

Prinz Nikolas
Kronprinz

Pension Homburg
AUeesaal

Weisse Lilien
Markhoff , Hr . Kfm . m . Tochter , Dortmund Palast -Hotel
Marteil , Hr . Kfm ., Düsseldorf Kölnischer Hof
Graf V. Matuschka , Hr . Oberstleut . u . Bat .-Kommandeur,

Blankenburg a . H . Hainerweg 3
Max , Hr . Ing ., Schierstein Wiesbadener Hof
Mehler , Hr . Kfm . m. Farn ., Homberg Taunus -Hotel
Menes , Hr . Kfm ., Schwalbach Hotel Central
Meyer -Bodenberg , Hr . Hauptm ., Verden Hansa -Hotel
Michaelis , Hr . Geh . Oberjustizrat u . Senatspräsident , Köln

Prinz Nikolas
Michelbacher , Hr . Leut ., Kvefeld
Mischke , Hr ., Metz
v . Mitzlaff , Exzell ., Fr ., Potsdam
Möller , Hr ., Niederhausen
Müller , Hr . Leut . d . R ., Storkholm
Müller , Fr . Dir ., Schönwald (Oberfr.
Nussbaum , Hr . Kfm ., Hannover
Oettingshausen , Hr . Kfm ., Erfurt

Astoria -Hotel
Sanatorium 1 Lindenhof

Rose
Hotel Berg

Rhein -Hotel
Villa Alma
Reichspost

Grüner Wald

Salomon , Ilr . Generaldiv ., Berlin
Samann , Hr . Kfm ., Würzburg
Sassmann , Hr . Dir ., Köln
Schadrack , Fr ., Paris
Schenk , Hr . Kfm ., Landau
Schierdewan , Hr . Hauptm .. Berlin
Schlossmacher , Frl ., Frankfurt
Schlumberger , Hr . Geheimrat , IVeibiu -g i . B.

Sendig -Eden -Hotel
Schmidt , Hr . Kfm ., Halle Pariser Hof-
Schüller , Hr . Prof ., Dortmund Grüner Wald;
Schulte , Hr . m. Fr ., Düsseldorf Nassauer Hof
Schumann , Hr . Hüttendirektor , Hüsten Nassauer Hof
Schwalm , Hr . Taubatummenlehrer Rössel Pariser Hof
Schwarz , Hr . Kfm . Berlin Grüner Wald
Spurtzen , Hr . Rektor Saarbrücken Hospiz z. hl . Geist
Frömmelt , Hr ., Merane Schwalbacher Str . 71
Steltinger , Hr . Kfm . m. Tocht -, Neuwied Villa Bertha
Stern , Hr . Professor , Zürich : Pension Luise
Stieda , Hr . Prof . Dr ., Geh . Med .-Rat , Giessen Astoria Hotel
Stobbe , Fr . General , Saarlouis Kaiserbad
Stollberg , Hr . Kfm ., Nürnberg Hotel Krug
Stolting , Hr . Direktor Wanne Wiesbadener Hof
Striemer , Hr . Kfm 1., Berlin Grüner Wald 1

Tecklenburg , Ilr . Sanitätsrat , Weissenf eis
Tenberger , lir . m . Farn ., Duisburg -Ruhrort
Thomas , Hr . Kfm . m . Fr ., Mannheim
Thurn , Frl ., Krefeld
Tiglter , Hr . Kfm '., Köln
Tirmer , Hr . Oberlehrer Dr ., Gelsenkirchen
Trosehnteier , Hr . m . Fr ., München
von Tschirschsky , Fr ., Hannover

Adolfsallee 17
Bellevue

Prinz Nicola»
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Hotel Central

Zur Stadt Biebrich
Palast -Hotel

Ulm 'ann , Hr , Kfm . m . Faan , Mülhausen i . E . Pension Homburg
v . Versen , Hr . General m . Er ., Erfurt Hessischer Hof
v . Wageuhoff , Hr . Rittmeister , Berlin Palast -Hotel 1
Wahrendorf , Hr ., Oschersleben Ccntral -Hotel 1
Walter , Fr ., Menningen Nassauer Hof
Weiberg , Hr . Amtmann , Wanne Wiesbadener Hof
v. Werden , Hr . Leutnant d . R, , Rittergutsbes ., Hohenfeld,

Rose
Wetzig , Fr . Amtsgerichtsrat , Glaucha,u Riviera
Wetzker , Hr . Kfm . m . Fr ., Küstrin , Hotel Wein»
Wölbing , Hr . Prof . Dr ., Berlin , Reichspost
Wölfel , Hr ., Rauenthal . Augenheilanstalt
Frhr . Wolf v. Metternich , Hr . Gutsbes . m . Bed .,

Schlbss Werden a . d . Weser Taunusstr . 9 I
Wolff , Hr ., Hamburg Metropole u . Monopol
Wolff , Hr . Fabrikbes . Leut . d . L . nx Fr ., Berlin Fürstenhof
Wolfarthi , Hr . Kfm ., Zuffenhausen Oranienstr . 1©
Würz , Hr . Missionsinspektor Pfarrer , Basel Emser Str . 12
Wüst , Hr . Erziehungsinspektor , Berlin Aegir
von Zausen -Osten , Fr ., Nisdorf Römerbad
Zettritz , Frl ., Berlin Kaiserhof
Zillmer , IV. Marineoberstabsarzt m . Tochter , Murwyk

Weisses Ross
Zoelly , Hr . Dr ., Zürich Rose

Massige Preise ! UAVei HIIKICANA  Massige Preise !'
Parkstrasse Nr. 5 | SBB OB ^ MW W I hP | WM » M WM kratiistrasse Nr. 4  bis 7, 9, 11, 12.

las ^ _ kamilien - vaL Larbviel m imverAlsiedlioder Lage am Knrpark gegenüber dem Knrhans.
*» ganze Jahr got besucht. Yorzng grosser Bnhe. Tillen nnd abgeschlossene wohnnngen für Famflien> 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder

— _ Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsränme n. Emp fangshall e.
ans eigener

Salon für feinen Damenputz
Johanna Hipp, Langgasse 10, I. Etage.

17077
- - -" Sjahrige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

Taunus-Casino
Wiesbaden:: Rheinstrasse 19

Vornehmstes Weinrestaurant
Ungarisches Künstler-Konzert

von Nachmittags 4 Uhr ab geöffnet.

Winklers

Vegetarisches Kur- Restaurant,
2 ( im  Neubau). — Von Einheimischen nnd Kurgästen ammeist *» x " um  i ' euDau). — von Einheimischen und K® „ -

elegante I*,^vur zugtestes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich
«mpfohlpn S? mfL ^ - gicnisch bester Aufenthalt . Schmackhafte , ärztlich
372 ]j ne  Küche . Massige Preise . Abonnement . Täglich frischer Yoghurt

und alkoholfreie Getränke . Fernsprecher 2385.

A bschr. v.Kriegserinnerg. erled.korrekt Maschinenschreiberin
Briefadr . : Rinke , Frankenstr . 21.

Walhalla- Buntes Theater
früher „ Kurtheater “.

Täglich abends 8 Uhr:
Alfred Heinen

u . d . vornehme Spezialitätenprogramm
Sonntags 2 Vorstellungen!

4 und 8 Uhr . 17219

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 13. April 1915.

97 . Vorstellung.
43 . Vorstellung . Abonnement B.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten , einem
Prolog und einem Epilog v. .1. Barbier.

Musik von Jacques Offenbach.
Personen:

Olympia jGiulietta
Antonia |
Niklaus .
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel

. . Fr . Friedfeldt

Fr . Schröder -Kaminsky
. . Hr . Schubert
. . Hr . von Schenck
. . Hr . Schuh

H.Haas
Herrenschneider

Anfertigung feiner Herren kleidnng
Grosses Stofflager issös

Taunusstr . 13 I. St. Ecke Geiabergsfc.

Wetteransoichten für Dienstag , den 13. April.
Wolkig , zeitweise leichte Niederschläge , etwas wärmer,

westliehe Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des PhyslkaL Vereins,

Frankfurt a. M.

Herrmann . .
Crespel . . .
Cochenille )Pitichinaccio !
Franz
Doppeltes |
Dapertutto !
Mirakel J
Lutter . .
Schlehmihl .
Eine Stimme .

Hr . Schmidt
Hr . Eckard

Hr . Haas

Hr . Eehkopf

Hr . Wutschel
Hr . Rodius
Frl . Frick

Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaedt.

Spielleitung : Herr Ober -Regisseur
Mebus.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9;i/» Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag , der. 13 . April 1915.

abends 7 Uhr:

Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig

Als ich noch im Flügelkleide . . >
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügei
von Albert Kehm und Martin Frehsee

Spielleitung : Reinhold Hager.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr,



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche verössentlichungen.

3. Jahrgang Rr . 62. Dienstag , den 13. April 1615. 3. Jahrgang Nr . 62.

Orts st « tut
für die

obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

Aus Grund der ZK 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung
für daS Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ss.) wird nach Anhörung beteiligter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadt-
derordnetcn -Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aus¬

haltende Angestellte b e i d er le i G es ch l e cht s in Wiesbadener
Handelsgeschäften , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
flitb verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Angestellte,
welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie in allen
Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule diejenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in einzelnen Lehrfächern
diese Reife nachweifen, können von dem Unterricht in diesen befreit
werden.

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt find , oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung zu haben,
können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem
Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen werden.

8 4.
Für jede zum Besuch der Schule verpflichtete, m emem

Handelsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende Handel¬
treibende, sofern er iw Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seines Ersatzanspruches
an die Eltern oder den Vormund des Schülers (der Schülerin)
einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von
halbjährlich 20 M . oder 10 M . im Voraus an die Kaffe der
kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der Schüler
(die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Unterricht teilnimmt oder
nicht. Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Beitrag
als Schulgeld zu zahlen . Bei nachgewiesener Bedürftigkeit des
zahlungspslichtigen Handeltreibenden , des freiwilligen Schülers
(der Schülerin ) und deren Eltern kann das Schulgeld auf Antrag
vom Schulvorstande ermäßigt oder erlassen werden. Endigt das
Arbeitsverhältnis innerhalb 4 Wochen, so wird kein Schulgeld
erhoben.

§ 5,
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
-Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmungen
erlassen: ... ■ . .

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteter̂ sowie
die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den Anfor-

' e§ Schulvorstandes Fol ^e leisten, insbesondere sichderungen des _ , _ . .
zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig ein¬
finden und dürfen dieselben ohne Erlaubnis des Schulvor¬
standes , oder eine nach dessen Ermessen genügende Ent¬
schuldigung weder ganz noch zum Teil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebencnLernmittel
in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht mitb ringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4 . Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören , noch die Schulgeräte und Lehrmittel verderben
oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu
enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlasienden Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(N.-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark , im Un¬
vermögenssalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern, nicht nach
gesetzlichenBestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Bormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel nicht
davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren. 8 7.

Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten, nach
vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spätestens
am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem Magistrat wieder
abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungsschule
Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht-
.-itig und , soweit erforderlich, umgekleidet im Unterricht erscheinen
können.

§ 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten An¬

gestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert
waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber
eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen, daß Angestellte
aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne
Stunden oder für längere Zeit entbunden werden, so haben sie
dies bei dem Leiter der Schule so zeitig vorher zu beantragen , daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes ein¬
holen kann.

§ 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln , und

Handeltreibende , welche die im 8 7 vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen , den
Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebenc Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 (R -G .-Bl.
S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögens¬
sake mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , dm 1l . Dezember 190 ! .
' Der Magistrat,

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß deS Bezirks-Ausschusses vom 6. Februar
1902 . J .-Nr . L . A. 53.

Die Prüfung der neu cintretendeu männlichen Schulpflichtigen
findet am Donnerstag , den 15. April , vormittags 8 Uhr , in der
Gewerbeschule, Wellritzstraße 38, Zimmer Nr . 81, statt ; die Prüfung
der neu eintretenden weiblichen Schulpflichtigen am Freitag , den
16. April , vormittags 8 Uhr , in der Gewerbeschule, Wellritzstraße
Nr . 38, Zimmer Nr 81.

Alle Prüflinge baden ihr letztes Schulzeugnis nntzubrmgen.
Alle Am- und Abmeldungen erfolgen in der Gemerbeschnle,

Wellritzstratze Rr . 38 , Zimmer Rr . 10.
Wiesbaden , den 10. April 1915.

Der Schulvorstand.

Wahlen zur Handwerkskammer.
Gemäß 8 6 der Wahlordnung für die Handwerkskammer zu

Wiesbaden vom 14. August 1899 wird das zum Zwecke der be¬
vorstehenden Neu - und Ersatzwahlen von Mitgliedern und deren
Ersatzmännern der Handwerkskammer ausgestellte Verzeichnis der
in unserem Gemeindebezirk befindlichen Wahlkörper in der Zeit
vom 8 . bis eiuschl. IS . April l . Zs . von vormittags 8fti> bis
mittags 12 % Uhr in dem städt . Verwaltungsgebäude Markt-
ftraße 1/3 , Zimmer Nr . 8, zur Einsicht der Beteiligten öffentlich
ausgelegt.

Wir weisen daraus hin , daß etwaige Beschwerden bmnen
14 Tagen vom Beginn der vorbezeichneten Auslegungsfrist ab ge¬
rechnet bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen sind.

Wiesbaden , den 3. April 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat mit Rücksicht

darauf , daß noch erhebliche Mengen von Weizenmehl vorhanden
sind, die der Gefahr des Verderbens ausgcsetzt sind, angeordnet,
daß bis 30. April d. Js . . , . . .

1. bei der Bereitung von Weizenbrot Weizenmehl m einer
Mischung verwendet wird , die 10 Gewichtsteile Roggenmchl
unter 100 Teilen des Gesamtgewichts enthält , sowie daß
anstelle deS Rvggemnehlznsatzcs Kartoffeln oder andere mehl¬
artige Stoffe verwendet werden können,

2. daß bei der Bereitung von Roggenbrot das Roggcnmehl
zu 30 o/o durch Weizenmehl ersetzt wird,

3. daß die Mühlen Weizenmehl in dieser Mischung abgeben.
Die Brotfabriken und die Bäcker sind hiernach verpflichtet,

von jetzt ab bis auf weiteres Brot irnd Weißbrot nach der vor¬
stehenden vom Herrn Regierungspräsidenten getroffenen Anord¬
nung zu backen.

Wiesbaden , den 8. April 1915. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am 15. April d. Zs . findet eine weitere Schweincjählung
statt . Die Zählung beginnt am 15. d. Mts . und muß an dem¬
selben Tage beendet sein. Zählkarten werden nicht ausgegcben.
Die Zählung erfolgt von Gehöft zu Gehöft und in diesem von
Haushaltung zu Haushaltung . In die Zählbezirkslrsten sind durch
die Zähler einzutragen : Namen und Wohnung des Besitzers der
Schweine, sodann in Zahlen das Alter und Geschlecht und die
Gesamtzahl der Schweine . Das Ergebnis des Eintrags ist von
dem Haushaltungsvorsteher mündlich zu bestätigen . Am 15. April
verkaufte Schweine sind stets beim Verkäufer , nicht beim Käufer
zu zählen . Die bei Schlächtern (Fleischern, Metzgern) und Händlern
stehenden oder am Zahltage eintreffendcn und in der Nacht vom
14. zum 15. April beförderten , zum Schlachten oder zum Verkaufe
bestimmten Schweine find bei dcn Schlächtern usw. zu zählen,
sofern die Tiere nicht erst am Zahltage gekauft find.

Nach 8 4 der Bundesratsverordnung vom 4. März 1915 sind
falsche Angaben bei der Zählung unter Strafe gestellt.

Die Bestimmung lautet:
„Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund dieser

Verordnung aufgeforderl wird , nicht erstattet oder wiffentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft ; auch können Schweine , deren Vorhandensein verschwiegen
wird , im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden ."

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht und
ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen.

Wiesbaden , den 7. April 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachu««.
Das neue Schuljahr an den Volks- und Mittelschulen beginnt

Donnerstag , den 15. April vormittags 8 Uhr mit einer Konferenz
der einzelnen Lehrerkollegien. Der Unterricht für die bereits ein-
geschulten Kinder sängt um 9 Uhr an . Die Aufnahme der Schul¬
neulinge erfolgt für die Klaffen der Blücherschule um 9 Uhr , für
diejenigen der Lorcher-Knaben -Schule um 9 % Uhr , für die aller
übrigen Schulen um 10 Uhr.

MrSbabe«. den6. April 1915.
Der Stadtschulrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeitkn für den Neubau des

MujeumS (Los 9—11) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 9 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 17. April 1915 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen . , ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen

Nur die mit dem vorgcjchriebene » und ansgesülltc » Ver»
diugungssormnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. April 1915.

Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die Stühle für die Volksschule an der Lahnstraße (125 Stück)

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst-

im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 13stunden im

eingesehe», die Angebotsunterlagen auch von dort , soweit dc-r Borrar
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 10 " verschenk:
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , dcn 22 . April 1915 , vormittags 10 Ntzr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenw -sr : der
etwa erscheinenden Anbieter öder der mir schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebeneu und ansgesüllt « Ver-
dingungssormular einaereichten Angebote werben berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. April 1915.

Städtisches Hochbau - Wt.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegenstände

soll im Submissionswege vergeben werden:
1. 600 Handtücher III . K'l., 2 . 50 Handtücher für Operation

(kleine), 3. 200 Handtücher für Operation (große ). 4. 150 Hand¬
tücher für Schwestern , 5. 150 Handtücher für I . Kl ., 6, 100.
Handtücher (grau ), 7. 450 Küchentücher , 8. 250 Eßtücher , 9 , 250
Taschentücher , 10. 120 Waschtischtücher , 11. 25 Bettücher I . Kl .,
12. 200 Bettücher 111. Kl ., 13. 30 Bettücher für Schwestern,
14. 50 Bettücher für Baby , 15. 250 Unterlagen , 16. 50 Decken-S eI.Kl.,17.150 Deckenbezüge III.Kl.,18.50 Deckechbezügeabh , 19. 30 Deckenbezüge (bunt ), 20 . 100 Kissenbezüge I , Si .<
21. 250 Kissenbezüge III . Kl ., 22 . 100 Kiffenbezüge für Kinder,
23. 50 Kissenbezüge (bunt ), 24 . 75 Kissenbezüge für Baby •
25. 50 Keilkissenbezüge , 26. 30 Tischtücher I . Kl ., 27. 30 Tisch¬
tücher (kleine), 28 . 150 Servietten , 29 . 50 Tablettdecken , 30 . 50
Nachttischdecken, 31 . 50 Plümeauxbezüge , 32. 75 Mäuneranzüg «,
33 . 350 Männerhemden , 34 . 150 Männerstrümpfc , 35. 120
Männerunterhosen , 36. 75 Jraucnkleider , 37 . 100 Frauen-
Nachtjacken , 38. 25 . Kinderkleider , 39. 25 Kinderanzüge . 40 . 50
Kinderhemden , 41 . 600 Kinderwindeln , 42 . 150 Kinder -Molton-
decken, 43 . 100 Erstlingshemdchen , 44. 100 Erstlingsjäckchen,
45. 50 Erstlings -Herztücher , 46 . 30 Schürzen für Schwestern,
47 . 30 Schürzen mit Träger , 48 . 24 Schürzen für Mche.
49 . 125 Schürzen für Mädchen , 50 . 24 Schürzen für Haus-
burschen , 51 . 100 Schürzen (blaue ), 52 . 50 Schürzen ('weiße ),
58 . 30 Ärztemäntel , 54 . 4 graue Mäntel , 55 . 15 Zacken für
Wärter , 56 . 12 Jacken für Operationswärter , 57 . 2 Kleider für
Ammen , 58 . 4 Dienstkleider , 59 . 150 Meter Gordrnenstoss
(schmal), 60 . 75 Meter Gardinenstosf (breit ) , 61 . 45 Meter
Roulcaurstosf , 62. 25 Wäschesäcke.

Bettwerk . 1. 75 kg Roßhaar , 2. 75 kg Federn , 3 . ICO kfi
Asrique , 4. 100 Meter Federleinen , 5. 100 Meter Matratzeadrell.

Lieferungsangebote mit Musterabschnitten resp . Haar - und
Jederproben sind unter Angabe der Preise pro Stück . Meter
oder Kilo bis einschließlich

Montag , den 3. Mai 1915,
an das Städtische Krankenhaus , woselbst auch die BedinWNge»
vorher einzusehen und zu unterschreiben sind, einzureich-r

Wiesbaden , den 6. April 1915.
Städtisches Krankenha »s.

Bekanntmach«»«
bctr . An - und Abmeldung von Gewerbebetriebe » .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver « e» lln§ .
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen!
darauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Z 52 des Gewsrve-
steuergcsetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangmen
Anweisung des Herrn Fmanzministers vom 4. November 1895.
Abschnitt IV . Artikel 25 , ein jeder , welcher hier den !N« rieo
eines stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher sdr:
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfotzen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer io , mündlich während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben eosrden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen , welcher
a ) das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsicht,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung « ne£

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschrieben « Frist
nicht erfüllt , verfällt nach Z 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu estrichten.

Das Anfhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen,
nach 8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
28 der zit . Anweisung , bei dem Herrn Vorsitzenden des für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschusses der Gewerbesteuer-
klaffen 1 bis 4, Friedrichstraße 32 hier , schriftlich adzumeld « .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig
abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach § 33 des dkftjet &e-
ftcnergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 27. März 1915.
Der Magistrat . Stener -BerwaMM.

Wiesbadener Nachrichten.

Kriegsbrot . Die Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten
daß Weizenmehl dem Roggenbrot  zu 30 % zuzusetzen ist,
ist nicht dahin aufzusassen, daß , wie in der „Wiesbadener Zeitung"
am 10. April in einem Artikel mit der Ueberschrift „Eßt Weizen¬
brot " niedergelegt ist , jetzt allgemein Weizenbrot gebacken würde.
Die Backvorschriften , die der Magistrat erlassen hat , bleiben nack
wie vor bestehen, nämlich daß gebacken wird Vollroggenbrot , dem
Weizenmehl überhaupt nicht zurusetzen ist , Roggenbrot , de« nun¬
mehr 30 o/g Weizenmehl beigentischt werden müssen , ferner ein
Weißbrot , das nur in Wafferwecksform und nur zu 60 ss her¬
gestellt werden darf und dem nur 10 o/o Rvggemuehl zugemijchk
find . Die Brotformen und Sorten bleiben also vollkommen die
alten , nur die Mischung ist bis auf weiteres so vorzunehmw , wic
in der Bekanntmachung angegeben. Die Anordnung ist ge¬
schehen, worauf auch bereits der Reichskommissar für die Mehi-
verteilung , der Herr Unterstaatssekretär Dr . Michaelis , in der
Presse hingewiesen hat , um die Weizenbestände , die während des^
Sommers leicht verderben könnten, dem Verderben nicht an»Ws«tzen.
Die Anordnung ist also durchaus eine zweckmäßige.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . M ü l l er , Wiesbaden.
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